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11- J 889 der Beilagen zu den Stenogrnphlschen Protokollen 

des Nationalrates XVll. OesC:tzgebunaspcriode· 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Haupt, Huber 

an den Bundesminister fUr Land- und Forstwirtschaft 

betreffend' Zirrmervermietung durch Forstverwal tung Millstatt. 

Aus der ausführlichen Beantwortung der. Anfrage Nr. 1208/J durch den 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft geht hervor, daß seit 1978 

eine sehr soziale Betriebsvereinbarung zwischen dem Vorstand und dem 
I 

Zentralbetriebsrat der österreichischen Bundesforste besteht, Wonach 

Wohnungen in betriebseigenen Gebäuden für Vrlaubsau.fenthalte von Arbeit­

nehmern und ihren Angehörigen gegen Bezahlung einer BenützungsgebUhr zur· 

Verfügung gestellt werden. Im renovierten stift Millstatt befinden sich 

10. Zimmer und 5 Wehnungen, die fUr diesen Zweck verwendet werden, wobei 

pro. Persen und Nächtigung derzeit öS 27,- zu entrichten sind, senstige 

Angehörige müssen öS 50.,- bezahlen. Es wirdJbehauptet, daß diese Einnanmen 

die auflaufenden I<esten wie Raumreinigung, Wäschereinigung und Betriebs­

kosten (Beleuchtung, elektrische Küchengeräte in Wohnungen und Zimmern) . 

decken. 

Nun wäre gegen eine solche Betriebsvereinbarung nichts einzuwenden, wenn 

a) nicht nur Beamte höherer Dienstklassen, sondern auch andere Arbeitnehmer 

der österreichischen Bundesforste dieser gUnstigen Vrlaubsmöglichkeit·, 

teilhaftig würden, 

b) den Benützungsgebühren realistische Kostenberechnungeh inklusive 

Einrichtungsabnützung usw. zugruhdegelegt würden, 

c) das Vfergrundstück der öBF in den .Sommermonaten nicht nur exklusiv für 

deren Arbeitnehmer , sondern den Erholungssuchende,n insgesamt zur Verfügung 

stUnde. 

Da dies nicht der Fall ist, richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

den Herrn Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft die nachstehende 

A n fra g e : 

1. Wieviele Beamte aus welchen Dienstklassen haben in den letzten 5 Jahren 

ihren Sommerurlaub im Stiftsgebäude Millstatt verbracht? 

. 2. Wieviele Beamte welcher Dienstklassen sind fur 1988 angerneidet '( 
3. Ab wann werden die BenUtzungsgebUhren den tatsächlichen Kosten angepaßt? 
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